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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum elektrischen Kontak-
tieren einer Aktoreinheit (10), die in einer Ausnehmung (9)
eines Körpers angeordnet ist, wobei die Vorrichtung (26) ei-
nen Träger (27) umfasst, der in die Ausnehmung (9) des
Körpers einbringbar ist und an dem mindestens ein Kontak-
telement zum elektrischen Kontaktieren angeordnet ist, das
mit der Aktoreinheit (10) elektrisch koppelbar ist und das
von einer der Aktoreinheit (10) abgewandten Seite des Trä-
gers (27) mit einer Steuereinheit (12) elektrisch koppelbar
ist, und an dem mindestens ein Dichtelement so ausgebildet
und so angeordnet ist, dass es ein Eindringen von festen,
flüssigen oder gasförmigen Medien in die Ausnehmung (9)
des Körpers zu der Aktoreinheit (10) verhindert, wobei das
mindestens eine Dichtelement eine Dichtwulst (37) und eine
Dichtmembran (36) umfasst, die einstückig ausgebildet sind,
das mindestens eine Dichtelement entlang eines Umfangs
des Trägers (27) und entlang eines Umfangs des Kontakte-
lements angeordnet ist, und das mindestens eine Dichtele-
ment flächig an dem Träger (27)...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
elektrischen Kontaktieren einer Aktoreinheit, die in ei-
ner Ausnehmung eines Körpers angeordnet ist. Die
Erfindung betrifft ferner ein Ventil, das den Körper
und die Vorrichtung umfasst.

[0002] Ventile, beispielsweise Einspritzventile einer
Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeugs, weisen ei-
ne elektrisch steuerbare Aktoreinheit auf, die abhän-
gig von einer Ansteuerung der Aktoreinheit das Ventil
öffnet oder schließt. Der Aktoreinheit soll elektrische
Energie zum Ansteuern der Aktoreinheit von außer-
halb des Ventils zugeführt werden.

[0003] In der DE 100 54 501 C2 ist eine Kabeleinfüh-
rung mit einem Kabel offenbart, das mindestens zwei
Adern aufweist. Die Kabeleinführung weist eine Tülle
auf, die in eine Durchgangsöffnung eines Gehäuses
eingebracht ist. In einer Ringnut, die an einem Au-
ßenumfang der Tülle ausgebildet ist, ist ein Dichtring
angeordnet. Die Tülle ist an dem Kabel angespritzt
oder angegossen. So ist die Tülle gegen das Kabel
und gegen das Gehäuse abgedichtet. Ferner ist ein
Dichtstopfen im Innern des Gehäuses vorgesehen. In
dem Dichtstopfen sind Kontaktstifte mit axialen Sack-
lochungen angeordnet. Die Adern sind in jeweils eine
Sacklochung eines Kontaktstifte eingebracht und mit
diesem elektrisch leitend verbunden.

[0004] Die DE 32 13 414 C2 offenbart eine Vor-
richtung zum Abdichten von hohlzylindrischen Durch-
gangsöffnungen. Ein Rohr bildet eine Durchgangsöff-
nung für ein Kabel. Die Vorrichtung weist einen zy-
linderförmigen Innenbereich auf, der an einem Man-
tel des Kabels unter Zwischenlage einer Schmelz-
kleberbeschichtung anliegt und der aus einem wär-
meschrumpffähigen Kunststoff besteht. Ferner weist
die Vorrichtung einen zylinderförmigen Außenbereich
auf, der außenseitig mit einer weiteren Schmelz-
kleberbeschichtung versehen ist. Zwischen dem In-
nenbereich und dem Außenbereich ist ein Überbrü-
ckungsbereich vorgesehen. Auf eine Innenfläche des
Außenbereichs wirkt ein Spreizelement. Durch Wär-
mezufuhr schmilzt die Schmelzkleberbeschichtung
und der Durchmesser des Spreizelements vergrößert
sich.

[0005] Die FR 2 819 116 A1 offenbart eine Vorrich-
tung zum Einführen eines Kabels. Die Vorrichtung
weist eine kegelförmig ausgebildete elastische Mem-
bran mit einer Durchführungsöffnung zum Durchfüh-
ren des Kabels auf. Die Durchführungsöffnung weist
einen Durchmesser auf, der dem des Kabels ent-
spricht. Die Membran weist auch eine Dichtfunktion
auf.

[0006] Die DE 42 23 348 A1 offenbart eine druck-
dichte elektrische Stromführung durch druckmedien-

gefüllte Druckkammern hindurch, mit mindestens ei-
nem lang gestreckten Stromleiter, der durch eine
Bohrung in einem die Druckkammern voneinander
separierenden Trennelement hindurchgeführt ist, und
mit Mitteln zum Abdichten der Bohrung.

[0007] Die DE 102 53 956 A1 offenbart eine Piezoak-
torkontaktierung für ein Einspritzventil, mit aus einem
Piezoaktor hervorstehenden Anschlussstiften, an die
eine elektrische Außenverbindung anschließbar ist,
und mit einer auf den Piezoaktor und die Anschluss-
stifte aufgesetzten Kopfplatte, in der Öffnungen zum
Durchtritt der Anschlussstifte vorgesehen sind, wo-
bei die Öffnungen einen größeren Durchmesser als
die Anschlussstifte aufweisen, so dass zwischen je-
dem Anschlussstift und der Wandung der betreffen-
den Öffnung jeweils ein Ringspalt gebildet ist. In einer
Durchtrittsöffnung ist eine Glasdurchführung ange-
ordnet ist, in der der jeweilige Anschlussstift geführt
ist, wobei die Glasdurchführung abdichtend zum ge-
führten Anschlussstift und abdichtend zur Wandung
der betreffenden Öffnung angeordnet ist.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung ist, eine Vorrich-
tung zum elektrischen Kontaktieren einer Aktorein-
heit zu schaffen, die einfach und zuverlässig ist. Die
Aufgabe der Erfindung ist ferner, ein Ventil zu schaf-
fen, das einfach und zuverlässig ist.

[0009] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkma-
le der unabhängigen Patentansprüche. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen gekennzeichnet.

[0010] Gemäß eines ersten Aspekts zeichnet sich
die Erfindung aus durch eine Vorrichtung zum elek-
trischen Kontaktieren einer Aktoreinheit, die in ei-
ner Ausnehmung eines Körpers angeordnet ist. Die
Vorrichtung umfasst einen Träger, der in die Aus-
nehmung des Körpers einbringbar ist. An dem Trä-
ger ist mindestens ein Kontaktelement zum elektri-
schen Kontaktieren angeordnet, das mit der Aktorein-
heit elektrisch koppelbar ist. Das Kontaktelement ist
ferner von einer der Aktoreinheit abgewandten Seite
des Trägers mit einer Steuereinheit elektrisch koppel-
bar. An dem Träger ist mindestens ein Dichtelement
so ausgebildet und so angeordnet, dass das Dich-
telement ein Eindringen von festen, flüssigen oder
gasförmigen Medien in die Ausnehmung des Körpers
zu der Aktoreinheit verhindert. Das mindestens ei-
ne Dichtelement umfasst einen Dichtring und eine
Dichtmembran, die einstückig ausgebildet sind. Das
mindestens eine Dichtelement ist entlang eines Um-
fangs des Trägers und/oder entlang eines Umfangs
des Kontaktelements angeordnet, und das mindes-
tens eine Dichtelement liegt flächig an die Träger an.

[0011] Der Vorteil ist, dass die Aktoreinheit so ge-
schützt ist vor eindringenden Medien. Insbesondere
kann sich kein Kurzschluss bilden durch Feuchtigkeit,
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die im Laufe der Zeit in die Ausnehmung des Kör-
pers eindringt. Die Aktoreinheit kann so dauerhaft zu-
verlässig betrieben werden. Eine solche Vorrichtung
kann ferner sehr einfach aufgebaut sein. Insbeson-
dere durch die einstückige Ausbildung von Dichtring
und Dichtmembran kann beispielsweise mit nur ei-
nem Dichtelement sowohl das Eindringen von Medi-
en entlang eines äußeren Umfangs des Trägers als
auch entlang des mindestens einen Kontaktelements
oder der mindestens einen Aktorzuleitung verhindert
sein. Ferner kann ein solches Dichtelement einfach
montiert werden.

[0012] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Vor-
richtung ist das mindestens eine Dichtelement so
ausgebildet, dass es den Träger in der Ausnehmung
zentriert, wenn der Träger in die Ausnehmung einge-
bracht ist. Dies hat den Vorteil, dass das mindestens
eine Dichtelement zusätzlich zu seiner Dichtfunktion
auch eine Zentrierfunktion erfüllt. Dadurch kann eine
Montage der Vorrichtung einfach sein. Insbesondere
kann die Vorrichtung nach ihrer Montage durch das
Dichtelement in ihrer Position gehalten werden, bis
die Vorrichtung an dem Körper dauerhaft fixiert ist, z.
B. durch Umspritzen mit Kunststoff. Durch das Zen-
trieren der Vorrichtung kann das Kontaktelement prä-
zise und mit geringen Toleranzen positioniert werden.
Dadurch ist das Kontaktelement zuverlässig kontak-
tierbar und mechanische Spannungen an dem Kon-
taktelement, die durch das Kontaktieren entstehen
können, können besonders gering sein.

[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Vor-
richtung weist die Dichtmembran mindestens eine
Durchführungsöffnung auf zum Durchführen des min-
destens einen Kontaktelements oder mindestens ei-
ner Aktorzuleitung, die elektrisch mit der Aktoreinheit
gekoppelt ist und die elektrisch mit dem mindestens
einen Kontaktelement koppelbar ist. Der Vorteil ist,
dass durch die Durchführungsöffnung eine Position
für das Durchführen des mindestens einen Kontakt-
elements oder der mindestens einen Aktorzuleitung
präzise vorgebbar ist. Dadurch kann die Montage der
Vorrichtung einfach und präzise sein. Ferner können
Medien am Eindringen entlang des mindestens ei-
nen Kontaktelements bzw. entlang der mindestens
einen Aktorzuleitung gehindert sein. Dem Entstehen
von Kurzschlüssen kann so entgegengewirkt werden.

[0014] In diesem Zusammenhang ist es ferner vor-
teilhaft, wenn die Dichtmembran in einem Bereich um
die mindestens eine Durchführungsöffnung trichter-
förmig ausgebildet ist. Dies hat den Vorteil, dass die
Montage der Vorrichtung dadurch einfach sein kann.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
ist an dem Träger ein Positionierelement vorgesehen.
Das Positionierelement ist so ausgebildet, dass die
Vorrichtung gegenüber dem Körper in einer vorgese-
henen Position positioniert ist, wenn das Positionier-

element in einem vorgegebenen Bereich des Körpers
an dem Körper anliegt. Dies hat den Vorteil, dass die
Montage der Vorrichtung an dem Körper so beson-
ders einfach und präzise sein kann.

[0016] Gemäß eines zweiten Aspekts zeichnet sich
die Erfindung aus durch ein Ventil, das einen Körper,
eine Aktoreinheit und die Vorrichtung umfasst. In dem
Körper ist die Ausnehmung ausgebildet. Die Aktor-
einheit ist in der Ausnehmung angeordnet. Die Vor-
richtung ist in die Ausnehmung eingebracht. Das min-
destens eine Kontaktelement der Vorrichtung ist elek-
trisch mit der Aktoreinheit gekoppelt.

[0017] Der Vorteil ist, dass die Aktoreinheit in dem
Körper des Ventils besonders gut geschützt ist vor
eindringenden festen, flüssigen oder gasförmigen
Medien. Insbesondere kann das Entstehen von Kurz-
schlüssen durch eindringende Feuchtigkeit verhin-
dert sein. Ferner ist die Montage des Ventils einfach.

[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind im
Folgenden anhand der schematischen Zeichnungen
erläutert.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig. 1 ein Ventil,

[0021] Fig. 2 ein Querschnitt eines Teils des Ventils
mit einer Vorrichtung zum elektrischen Kontaktieren
einer Aktoreinheit,

[0022] Fig. 3 eine Draufsicht auf den Teil des Ventils,

[0023] Fig. 4 eine Ausführungsform einer Vorrich-
tung, die nicht vom Anspruch 1 umfasst ist und

[0024] Fig. 5 eine Ausführungsform der Vorrichtung.

[0025] Elemente gleicher Konstruktion oder Funkti-
on sind figurenübergreifend mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen.

[0026] Ein Ventil, beispielsweise ein Einspritzventil
einer Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeugs zum
Einspritzen von Kraftstoff (Fig. 1), umfasst einen Kör-
per, der als Aktorgehäuse 1 bezeichnet ist. Das Ventil
kann auch weitere Körper umfassen. Das Ventil um-
fasst ferner einen Kraftstoffzuführanschluss 7, über
den dem Ventil Kraftstoff zugeführt werden kann.

[0027] In dem Aktorgehäuse 1 ist eine Ausnehmung
9 ausgebildet, in der eine Aktoreinheit 10 und ein Füh-
rungselement 11 angeordnet sind. Die Aktoreinheit
10 umfasst beispielsweise einen Piezoaktor, kann je-
doch auch einen beliebigen anderen Aktor umfas-
sen, z. B. einen Magnetaktor. Die Aktoreinheit 10
weist zwei Aktorzuleitungen 13 auf, die durch die
Führungsvorrichtung 11 in der Ausnehmung 9 geführt



DE 10 2005 015 114 B4    2012.10.31

4/9

sind und über die die Aktoreinheit 10 mit elektrischer
Energie versorgbar ist. Die Aktorzuleitungen 13 sind
elektrisch mit einem elektrischen Anschluss 14 des
Ventils gekoppelt. Der elektrische Anschluss 14 ist
elektrisch mit einer Steuereinheit 12 koppelbar, die
ausgebildet ist, der Aktoreinheit 10 zum Ansteuern
elektrische Energie zuzuführen oder in der Aktorein-
heit 10 gespeicherte elektrische Energie abzuführen.

[0028] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch einen
Teil des Ventils. Fig. 3 zeigt eine zugehörige Drauf-
sicht auf den Teil des Ventils. Der elektrische An-
schluss 14 umfasst eine Vorrichtung 26 zum elektri-
schen Kontaktieren der Aktoreinheit 10. Die Vorrich-
tung 26 ist vorzugsweise als eine separate Baugrup-
pe ausgebildet, die in die Ausnehmung 9 des Aktor-
gehäuses 1 eingebracht ist. Bevorzugt ist die Vorrich-
tung 26 nicht vollständig innerhalb der Ausnehmung 9
angeordnet, sondern erstreckt sich aus dem Aktorge-
hause 1 heraus. Die Vorrichtung 26 ist ferner bevor-
zugt so ausgebildet, dass sie eine Öffnung der Aus-
nehmung 9 verschließt.

[0029] Die Vorrichtung 26 weist einen Träger 27 auf,
in dem mindestens ein Führungskanal 28 ausgebildet
ist. Vorzugsweise ist für jede Aktorzuleitung 13 ein
Führungskanal 28 in dem Träger 27 vorgesehen, so
dass die Aktorzuleitungen 13 elektrisch isoliert von-
einander jeweils in einem Führungskanal 28 geführt
sind. Der mindestens eine Führungskanal 28 ist vor-
zugsweise so ausgebildet, dass die Aktorzuleitungen
13 durch den Träger 27 hindurch aus der Ausneh-
mung 9 herausführbar sind. Dadurch sind die Aktor-
zuleitungen 13 besonders einfach kontaktierbar.

[0030] Die Vorrichtung 26 umfasst ferner mindes-
tens einen Steckerkontakt 29 und mindestens eine
Kontaktlasche 30, die an dem Träger 27 angeord-
net sind. Vorzugsweise ist jeweils ein Steckerkontakt
29 mit einer Kontaktlasche 30 elektrisch leitend ge-
koppelt. Der mindestens eine Steckerkontakt 29 und/
oder die mindestens eine Kontaktlasche 30 können
auch als Kontaktelement bezeichnet werden. Jeder
Kontaktlasche 30 bzw. jedem Steckerkontakt 29 ist
vorzugsweise eine Aktorzuleitung 13 zugeordnet. Die
jeweilige Kontaktlasche 30 ist mit der jeweils zuge-
ordneten Aktorzuleitung 13 beispielsweise durch Lö-
ten oder durch Schweißen elektrisch leitend verbun-
den. Der mindestens eine Steckerkontakt 29 und die
mindestens eine Kontaktlasche 30 sind somit elek-
trisch leitend über die jeweilige Aktorzuleitung 13
mit der Aktoreinheit 10 gekoppelt. Der mindestens
eine Steckerkontakt 29 ist durch Aufstecken einer
entsprechenden Kontaktbuchse elektrisch leitend mit
der Steuereinheit 12 koppelbar.

[0031] Die Vorrichtung 26 weist ein Positionierele-
ment 31 auf, das an dem Träger 27 angeordnet oder
ausgebildet ist. Ferner weist die Vorrichtung 26 ei-
nen Dichtring 32 und eine erste Dichtmembran 33

auf. Der Dichtring 32 und die erste Dichtmembran
33 können auch als Dichtelemente bezeichnet wer-
den. Die Vorrichtung 26 weist mindestens ein Dicht-
element auf, das vorzugsweise zwischen dem Träger
27 und einer Wandung der Ausnehmung 9 ausgebil-
det oder angeordnet ist. Das mindestens eine Dich-
telement kann ferner auch zwischen dem Träger 27
und dem mindestens einen Kontaktelement und/oder
zwischen dem Träger 27 und mindestens einer Aktor-
zuleitung 13 ausgebildet oder angeordnet sein. Vor-
zugsweise ist das mindestens eine Dichtelement se-
parat von dem Träger 27 ausgebildet und an diesem
angeordnet. Das mindestens eine Dichtelement ist so
ausgebildet und so angeordnet, dass feste, flüssige
oder gasformige Medien nicht in die Ausnehmung 9
des Aktorgehäuses 1 zu der Aktoreinheit 10 eindrin-
gen können.

[0032] Der Dichtring 32 ist beispielsweise als ein O-
Ring ausgebildet. Der Dichtring 32 ist entlang eines
Umfangs des Trägers 27 zwischen dem Träger 27
und der Wandung der Ausnehmung 9 angeordnet.
Dadurch ist das Eindringen von Medien entlang des
Umfangs des Trägers 27 oder entlang der Wandung
der Ausnehmung 9 verhindert.

[0033] Die erste Dichtmembran 33 ist an einem der
Aktoreinheit 10 oder dem Fuhrungselement 11 zuge-
wandten Seite des Tragers 27 angeordnet. Die erste
Dichtmembran 33 ist so ausgebildet, dass die Aktor-
zuleitungen 13 durch diese hindurchführbar sind. Die
erste Dichtmembran 33 liegt dichtend um die jeweili-
ge Aktorzuleitung 13, so dass Medien nicht entlang
des Führungskanals 28 oder entlang der Aktorzulei-
tung 13 eindringen konnen.

[0034] Das mindestens eine Dichtelement, insbe-
sondere der Dichtring 32, ist vorzugsweise so aus-
gebildet oder angeordnet, dass die Vorrichtung 26 in
der Ausnehmung 9 zentriert ist, wenn die Vorrichtung
26 in die Ausnehmung 9 eingebracht ist. Das mindes-
tens eine Dichtelement, der Dichtring 32 und/oder die
erste Dichtmembran 33, wird vorzugsweise aus ei-
nem weichen Elastomer gebildet, beispielsweise aus
einem Gummi oder aus Silikon. Durch die Elastizität
des mindestens einen Dichtelements sind Toleran-
zen, beispielsweise des Durchmessers der Ausneh-
mung 9 oder des Trägers 27, ausgleichbar. Dadurch
kann die Vorrichtung 26 präzise in der Ausnehmung 9
positioniert sein, so dass ein zuverlässiges und prä-
zises Kontaktieren, beispielsweise der Aktorzuleitun-
gen 13 und der Kontaktlaschen 30, möglich ist. Der
Träger 27 ist beispielsweise aus einem Kunststoff ge-
bildet. Die erste Dichtmembran 33 ist vorzugsweise
an den Träger 27 angespritzt, kann jedoch auch an-
ders an dem Träger 27 befestigt sein, z. B. durch Kle-
ben.

[0035] Das Positionierelement 31 ist so ausgebildet
und an dem Träger 27 angeordnet, dass das Positio-
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nieren der Vorrichtung 26 in der Ausnehmung 9 wäh-
rend einer Montage des Ventils vereinfacht ist. Dazu
wird das Positionierelement 31 in einem vorgegebe-
nen Bereich des Aktorgehäuses 1 angeordnet. Die
Vorrichtung 26 ist dann in der gewünschten Positi-
on in der Ausnehmung 9 des Aktorgehäuses 1 ange-
ordnet. Insbesondere kann eine rotatorische Position
der Vorrichtung 26 in der Ausnehmung 9 durch das
Positionierelement 31 vorgegeben sein. Dadurch ist
beispielsweise der Steckerkontakt 29 präzise zu dem
Aktorgehause 1 positioniert.

[0036] Der Dichtring 32 hält die Vorrichtung 26 auch
während einer weiteren Montage des Ventils in der
vorgegebenen Position. Vorzugsweise wird die Vor-
richtung 26 durch Umspritzen mit Kunststoff an dem
Aktorgehäuse 1 dauerhaft fixiert. Das mindestens
eine Dichtelement kann auch das Eindringen von
Kunststoff während des Umspritzens der Vorrichtung
26 verhindern. Die Vorrichtung 26 kann jedoch auch
anders an dem Aktorgehäuse 1 fixiert werden, z. B.
durch Kleben oder Schrauben.

[0037] Fig. 4 zeigt eine Ausführungsform der Vor-
richtung 26, die lediglich im Hinblick auf Merkmale
der Fig. 5 im Folgenden erläutert ist. An dem Träger
27 sind der Dichtring 32 und die erste Dichtmembran
33 als Dichtelemente angeordnet. In dem Träger 27
ist entlang seines Umfangs eine Nut ausgebildet, in
der der Dichtring 32 angeordnet ist. Für jede Aktor-
zuleitung 13 ist in der ersten Dichtmembran 33 vor-
zugsweise ein Einführtrichter 34 und eine Durchfüh-
rungsöffnung 35 vorgesehen. Durch den Einführtrich-
ter 34 ist das Einführen der jeweiligen Aktorzuleitung
13 in die zugehörige Durchführungsöffnung 35 und in
den zugehörigen Führungskanal 28 vereinfacht. Der
Durchmesser der Durchführungsöffnung 35 ist vor-
zugsweise geringer als der Durchmesser der Aktor-
zuleitung 13. Der Durchmesser der Durchführungs-
öffnung 35 ist jedoch so groß, dass durch die Elasti-
zität der ersten Dichtmembran 33 die Aktorzuleitung
13 dennoch durch die Durchführungsöffnung 35 ge-
führt werden kann. So ist sichergestellt, dass die ers-
te Dichtmembran 33 dichtend an und um die jeweilige
Aktorzuleitung 13 anliegt. Durch die Durchführungs-
öffnungen 35 und die Einführtrichter 34 in der ers-
ten Dichtmembran 33 ist eine Position für das Durch-
führen der jeweiligen Aktorzuleitung 13 vorgegeben,
so dass die Aktorzuleitungen 13 einfach und präzise
in den jeweils zugehörigen Führungskanal 28 einge-
führt werden können. Ferner kann verhindert werden,
dass die Aktorzuleitungen 13 einen zu geringen Ab-
stand zueinander haben. Dadurch kann die Gefahr
eines Kurzschlusses verringert sein.

[0038] Zusätzlich oder alternativ kann auch eine wei-
tere Dichtmembran vorgesehen sein, die an einer der
Aktoreinheit 10 oder des Führungselements 11 ab-
gewandten Seite des Trägers 27 in einem Bereich
des mindestens einen Kontaktelements, insbesonde-

re der mindestens einen Kontaktlasche 30, angeord-
net ist. Entsprechend können weitere Durchführungs-
öffnungen vorgesehen sein für das Durchführen der
Kontaktelemente. Ferner können auch O-Ringe oder
andere Dichtelemente zwischen dem Träger 27 und
den Aktorzuleitungen 13 oder zwischen dem Träger
27 und den Kontaktlaschen 30 angeordnet sein.

[0039] Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform der Vor-
richtung 26, die eine zweite Dichtmembran 36 auf-
weist. Die zweite Dichtmembran 36 entspricht der
ersten Dichtmembran 33, umfasst jedoch zusätzlich
eine Dichtwulst 37, die in ihrer Funktion dem Dichtring
32 entspricht. Die zweite Dichtmembran 36 ist topf-
förmig ausgebildet und umschließt die der Aktorein-
heit 10 oder dem Führungselement 11 zugewandte
Seite des Trägers 27. Die Dichtwulst 37 ist entspre-
chend dem Dichtring 32 in einer Nut angeordnet, die
in dem Träger 27 entlang des Umfangs ausgebildet
ist. Durch das einstückige Ausbilden des Dichtrings
32 und der ersten Dichtmembran 33 als zweite Dicht-
membran 36 ist die Montage vereinfacht, da nur noch
ein Dichtelement montiert werden muss. Die zweite
Dichtmembran 36 kann durch die Dichtwulst 37 an
dem Träger 27 gehalten werden.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum elektrischen Kontaktieren einer
Aktoreinheit (10), die in einer Ausnehmung (9) eines
Körpers angeordnet ist, wobei die Vorrichtung (26)
einen Träger (27) umfasst, der in die Ausnehmung
(9) des Körpers einbringbar ist und an dem mindes-
tens ein Kontaktelement zum elektrischen Kontaktie-
ren angeordnet ist, das mit der Aktoreinheit (10) elek-
trisch koppelbar ist und das von einer der Aktorein-
heit (10) abgewandten Seite des Trägers (27) mit ei-
ner Steuereinheit (12) elektrisch koppelbar ist, und an
dem mindestens ein Dichtelement so ausgebildet und
so angeordnet ist, dass es ein Eindringen von festen,
flüssigen oder gasförmigen Medien in die Ausneh-
mung (9) des Körpers zu der Aktoreinheit (10) ver-
hindert, wobei das mindestens eine Dichtelement ei-
ne Dichtwulst (37) und eine Dichtmembran (36) um-
fasst, die einstückig ausgebildet sind, das mindes-
tens eine Dichtelement entlang eines Umfangs des
Trägers (27) und entlang eines Umfangs des Kontak-
telements angeordnet ist, und das mindestens eine
Dichtelement flächig an dem Träger (27) anliegt.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der das min-
destens eine Dichtelement so ausgebildet ist, dass
es den Träger (27) in der Ausnehmung (9) zentriert,
wenn der Träger (27) in die Ausnehmung (9) einge-
bracht ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die Dicht-
membran (36) mindestens eine Durchführungsöff-
nung (35) aufweist zum Durchführen des mindestens
einen Kontaktelements oder mindestens einer Aktor-
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zuleitung (13), die mit der Aktoreinheit (10) gekoppelt
ist und die mit dem mindestens einen Kontaktelement
koppelbar ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, bei der die Dicht-
membran (36) in einem Bereich um die mindestens
eine Durchführungsöffnung (35) trichterförmig ausge-
bildet ist.

5.  Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, bei der an dem Träger (27) ein Positionier-
element (31) vorgesehen ist, das so ausgebildet ist,
dass die Vorrichtung (26) gegenüber dem Körper in
einer vorgegebenen Position positioniert ist, wenn
das Positionierelement (31) in einem vorgegebenen
Bereich des Körpers an dem Körper anliegt.

6.  Ventil, das umfasst
– einen Körper, in dem eine Ausnehmung (9) ausge-
bildet ist,
– eine Aktoreinheit (10), die in der Ausnehmung (9)
angeordnet ist, und
– eine Vorrichtung (26) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, die in die Ausnehmung (9) eingebracht ist und
bei der das mindestens eine Kontaktelement elek-
trisch mit der Aktoreinheit (10) gekoppelt ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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